
Sabris - ein Rückblick 

 

Schon lange beschäftigt uns das Thema der Neustrukturierung der Zeitungszustellung mit Hilfe 
des Computerprogramms Sabris GuM. Dem Betriebsrat (BR) wurde in der Vergangenheit vor-
geworfen, er würde alles blockieren. Hier nun eine zeitliche Abfolge: 

02.12.2013: Es werden Geo-Sticks zur Vermessung von Bezirken angeschafft. Der Betriebsrat ge-
nehmigt dieses. Es sollen Tests zur Überprüfung der Sticks in Löhne und Bielefeld-Lämershagen 
durchgeführt werden. 
Der Betriebsrat ist mit der vom Geschäftsführer vorgeschlagenen „Betriebsvereinbarung des Ein-
führungsprozesses des Geoinformationssystems „Sabris“ und der in diesem Zusammenhang be-
absichtigten Reorganisation der Zusteller-Prozesse einschließlich der Einführung eines neuen Ent-
lohnungsmodells“ (im folgenden kurz „BV Sabris“) mit geringen Veränderungen einverstanden. 

21.01.2014: Die „BV Sabris“ wird unterschrieben. Nachdem Phase I Punkt 1 „Festlegung und An-
schaffung von geeigneten Messgeräten“ schon stattgefunden hat, wird nun vereinbart, Phase I 
Punkt 2 „Messung von Wegen und Arbeitszeit in 20 Zustellbezirken“ anzugehen. 

23.01.-01.02.2014: 20 Zusteller werden mit Geo-Sticks ausgerüstet und sollen damit ihre Bezirke 
in Zeit und Weg aufzeichnen. 

18.02.2014: Nach Aussage der Geschäftsführung (GF) sind viele Daten nicht zu gebrauchen. Es 
sollen noch weitere 9 Testbezirke aufgezeichnet werden. Der Betriebsrat stimmt dem zu. 

04.03.2014: Es wird vereinbart, dass jeder „Tester“ 10 Euro erhält. Die GF ist mit den gewonnenen 
Ergebnissen unzufrieden und möchte weitere 93 Bezirke aufzeichnen lassen. Der BR gibt grünes 
Licht. 

23.04.2014: Geschäftsführer Mike Vette moniert, dass die Zeit von Sabris zu stark von der ge-
messenen Zeit abweicht. Es sollen weitere Tests im schon optimierten Postleitzahlenbereich Löh-
ne stattfinden. Es hat noch keine Bezahlung der Tests stattgefunden. 

28.04.2014: Der BR erhält ein Schreiben von der GF: Darin heißt es, dass „…wir weiterhin an-
streben, allen Zustellern einen betrieblichen Mindestlohn in Höhe von 8,00 Euro zzgl. 10 Prozent 
Nachtzuschlag zu zahlen.“ 

13.05.2014: Der BR findet heraus, dass ohne Wissen des BR schon mehr als 100 Bezirke auf-
gelöst, in andere Bezirke aufgeteilt sind und in mindestens einer Geschäftsstelle die Bezirke opti-
miert wurden. Der Test soll bis zur Klärung des aktuellen Stands verschoben werden. 

14.05.2014: Betriebsversammlung Lübbecke, Originalton Geschäftsführer Mike Vette: 
„Wenn nötig, können wir durch Sabris alle Werte rauspusten. Ich warte doch nicht jedes Mal auf 
den Betriebsrat.“ 

21.05.2014: Der BR fordert die GF auf, den aktuellen Arbeitsstand und die durchgeführten Vor-
arbeiten aufzuzeigen. GF kritisiert das fehlende Bemühen des BR. Es wurden insgesamt 122 Be-
zirke getestet und wir befinden uns immer noch in Phase I Punkt 2 (!) 

17.06.2014: Da die GF nicht mehr an der von ihr vorgeschlagenen Betriebsvereinbarung festhalten 
will, schlägt der BR ein mögliches neues Lohnmodell vor. Die GF zeigt wenig Interesse. 

09.09.2014: Die GF unterbricht die Verhandlungen bis die Durchführungsbestimmungen zum Min-
destlohngesetz vorliegen. Nun sollen alle Bezirke bemessen werden. 

Der Betriebsrat hat in der Zwischenzeit der Geschäftsführung eine Betriebsvereinbarung zu 
einem neuen Lohnmodell vorgelegt. Ein erstes Gespräch hat stattgefunden und war sehr 
positiv. In den Betriebsversammlungen soll dieses neue Lohnmodell vorgestellt werden. 

Oliver Erdmann 
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